
            
 
 
Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Jugendhilfeausschuss 07.06.2012 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Schließung des Cliquentreffs in Halle-Neus tadt und Weiternutzung des 

Gebäudes 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 

1. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dass der Cliquentreff „Schnatterinchen“ in 
Halle-Neustadt zum 01. Juli 2012 geschlossen wird. 

 
2. Das Gebäude soll zur weiteren Nutzung vorrangig für Kinder und Jugendliche zur 

Verfügung stehen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkung:                                                               
 
Produkt:  1.36601       -19.300 EUR  
 
 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter für Jugend, Schule, Sport, 
Soziales und kulturelle Bildung 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2012/10677 
Datum:   14.05.2012 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser: Amt für Kinder,  Jugend und 

Familie 



  
 

 
Begründung:                                                                                                                                    
 
Mit dem Beschluss des Haushaltes des Jahres 2012 folgte der Stadtrat dem Vorschlag der 
Verwaltung zur Reduzierung der Mittel für den Cliquentreff „Schnatterinchen“. Damit ist die 
Schließung dieses Angebotes zum 01.07.2012 quasi alternativlos. 
 
Den bisherigen Nutzern des Cliquentreffs stehen als Alternative in Halle-Neustadt sowohl 
das „Dornröschen“ als auch das „Roxy“ zur Verfügung.  
 
Da das Gebäude aus Mitteln des Programms „Urban 21“ errichtet wurde, ist der Verwaltung 
daran gelegen, es auch weiterhin für Kinder und Jugendliche nutzen zu können. Alternativen 
zur Umnutzung werden zur Zeit geprüft. 
 
Der Jugendhilfeausschuss wird in der Septembersitzung über die Entscheidung der weiteren 
Nutzung informiert werden. 
 
 
 
 
 
Familienverträglichkeitsprüfung 
 
Ein Erhalt des Cliquentreffs wäre im Sinne einer familienfreundlichen Stadtentwicklung aus 
Sicht des Kinder- und Jugendbeauftragten wünschenswert. Die Einrichtung ist kindgerecht 
und jugendgemäß gestaltet und erfüllt weitestgehend die Kriterien einer familiengerechten 
Gestaltung öffentlicher Einrichtungen. Daher ist die Weiternutzung einer Einrichtung für 
Kinder und Jugendliche geboten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


